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Seit einigen Jahren liegt im Kontext der Didaktik des

Sachunterrichts eine Vielzahl von Arbeiten zur Frage von

Inklusion und Sachunterricht vor. Es wurden erste Vor-

schläge für Planungshilfen für inklusiven Sachunterricht

entwickelt, in verschiedene Diskurse eingebracht und zum

Teil kritisch diskutiert. Empirische Arbeiten zur Frage von

Sachunterricht(-sdidaktik) und Inklusion liegen jedoch erst

in Ansätzen vor, womit die themenbezogenen Diskussi-

onen (noch) einer soliden fachdidaktischen empirischen

Basis entbehren. Gleichwohl sind in den letzten Jahren

verschiedene Forschungsprojekte initiiert worden, von de-

nen zu erwarten ist, dass sie dazu beitragen werden, diese

Forschungslücke Stück für Stück zu schließen.

Im hier vorliegenden Band werden Forschungsergebnis-

se aus Projektzusammenhängen, Qualifikationsarbeiten,

Praxis- und Lehr-/Lernprojekten dargestellt, die Fragen

zum Anspruch von Inklusion an die Didaktik des Sachun-

terrichts aus unterschiedlichen Perspektiven aufgreifen. Er

zeigt damit ein breites Spektrum von Beiträgen zur aktuel-

len sachunterrichtsdidaktischen Inklusionsforschung auf.
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Detlef Pech, Claudia Schomaker und Toni Simon

Sachunterrichtsdidaktische Forschung zu Inklusion

Obgleich Vertreter*innen der Sachunterrichtsdidaktik vergleichsweise relativ früh-
zeitig damit anfingen, sich mit dem Thema Inklusion zu beschäftigen (vgl. Pech 
und Schomaker 2013; Pech et al. 2018a) und obwohl die Sachunterrichtsdidaktik 
für die Realisierung inklusiver Bildung denkbar gute Voraussetzungen hat (vgl. 
Hinz 2011; Simon 2017, 2019 i.E.), sind vor allem fachdidaktische Forschungen 
zu Inklusion für den Sachunterricht auch heute „noch immer ein relatives Neu-
land“ (Gebauer und Simon 2012, S. 1; vgl. auch Seitz 2018)1. Die erste explizit2 
als solche ‚markierte‘ inklusionspädagogische Auseinandersetzung legte vor knapp 
fünfzehn Jahren Simone Seitz (2005) vor. Sie war es auch, die im Kontext der 
frühen deutschsprachigen, erziehungswissenschaftlichen Inklusionsforschung An-
fang der 2000er Jahre auf eine empirische fachdidaktische Forschung drängte (vgl. 
Seitz 2004) und dies ihrerseits aus der Perspektive des Sachunterrichts im Kon-

1	 Die nachfolgenden Abschnitte zu den Entwicklungen der sachunterrichtsdidaktischen Inklusions-
diskussionen bzw. der theoretischen Forschung beziehen sich vor allem auf die Publikationen von 
Pech et al. (2017, 2018a). Die sich anschließende Zusammenfassung des empirischen Forschungs-
standes und der Anforderungen an eine künftige sachunterrichtsdidaktische Inklusionsforschung 
basieren auf der Publikation von Simon (2018).

2	 Davon ausgehend, dass Inklusion ein multidimensionales Konstrukt darstellt (Grosche 2015), steht 
das Thema Inklusion insgesamt mit einer Vielzahl weiterer Themen in Verbindung. Einige dieser 
Themen (exemplarisch die Öffnung und Individualisierung von Unterricht, die gendersensible Ge-
staltung von Unterricht etc.) sind seit vielen Jahren oder gar Jahrzehnten Gegenstand von Diskus-
sionen und Forschungen innerhalb der Erziehungswissenschaften (und auch darüber hinaus) und 
werden in den letzten Jahren gewissermaßen erneut aktuell. In Bezug auf manche Themen, z.B. 
das der Partizipation, kann auch von einer Rückbesinnung auf teils vergessene Themen im Kontext 
der Inklusionsforschung gesprochen werden. Diese Einschätzungen treffen auch auf Diskussionen 
und Forschungen innerhalb der Sachunterrichtsdidaktik zu. In diesem Sinne gibt es eine Reihe von 
Arbeiten, die für inklusionspädagogische Fragen hoch relevante Themen bearbeitet haben (exemp-
larisch die Studie von Kaiser & Lüschen 2014), die allerdings selbst nicht explizit als inklusionspä-
dagogische Forschungen angelegt waren und daher auch hier nicht als solche thematisiert werden 
(vgl. Pech et al. 2018b). In den nachfolgenden Auseinandersetzungen werden entsprechend nur die 
Entwicklungen und Forschungen innerhalb des Sachunterrichts resümiert, die explizit im Kontext 
inklusionspädagogischer Entwicklungen stehen, d.h. historisch betrachtet vorangegangene, auch 
für inklusionspädagogische Fragen relevante, aber nicht im Kontext von Inklusionsdiskussionen 
entstandene Arbeiten etc. werden außer Acht gelassen, um die themenbezogenen Entwicklungen 
trennschärfer abbilden zu können.
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text der Inklusionsforschung zu forcieren versuchte. Damit waren fachdidaktische 
Fragen, konkret sachunterrichtsdidaktische, zunächst eng mit der beginnenden 
deutschsprachigen erziehungswissenschaftlichen Inklusionsforschung verbunden. 
Während in dieser Zeit ein deutlicher Impuls auch aus der Fachdidaktik heraus in 
die allgemeine, nicht-fachdidaktische Inklusionsforschung ging, besteht die Ver-
bindung zwischen Fachdidaktiken und allgemeiner Inklusionsforschung heute 
mitunter – so der Eindruck – in einer reinen Rezeption seitens der Fachdidak-
tiken. Inklusion in den Fachdidaktiken zu unterstützen, bedeutet jedoch aktiv 
daran mitzuarbeiten, d.h. aus der je spezifischen disziplinären Perspektive heraus 
theoretische und empirische Forschungen zu betreiben und in interdisziplinärer 
Zusammenarbeit solche zu unterstützen.
Mit Blick auf die inklusionspädagogischen Diskussionen und Forschungen im 
Sachunterricht lässt sich vom heutigen Standpunkt aus festhalten, dass trotz der 
(Mit-)Initiation didaktischer Diskurse in der Inklusionsforschung und zweier 
relativ früher empirischer fachdidaktischer Studien (vgl. Seitz 2005; Schomaker 
2007, 2008) der Diskurs um Inklusion zwischen den Jahren 20033 und 2010 ins-
gesamt sehr überschaubar und vor allem auf wenige (publizierende) Akteur*innen 
der Sachunterrichtsdidaktik beschränkt war (vgl. Pech et al. 2018a, 2018b; Simon 
2019 i.E.). Die im Jahr 2011 festzustellende große Zahl themenbezogener Publi-
kationen (siehe Abbildung 1) ging letztlich auf die Jahrestagung der GDSU 2010 
und die damit verbundene Veröffentlichung des Sammelbandes zur Dokumenta-
tion dieser Tagung zum Thema „Bildung für alle Kinder im Sachunterricht – auf 
dem Weg zur Inklusion“ zurück. Nach dieser kurzen Hochphase der auch nach 
außen deutlich(er) wahrnehmbaren inklusionspädagogischen Diskussionen in-
nerhalb des Sachunterrichts, die eine Art verspätete ‚Initialzündung‘ hätte darstel-
len können, ging die Anzahl themenbezogener sachunterrichtsdidaktischer Publi-
kationen nach 2011 deutlich zurück. Und auch der Kreis der aktiven Autor*innen 
wurde wieder deutlich überschaubar. Gleichwohl steigt die Zahl sachunterricht-
licher Publikationen zum Thema Inklusion seit 2012 kontinuierlich an, sodass 
gegenwärtig eine Vielzahl sachunterrichtsbezogener Veröffentlichungen zum The-
ma Inklusion und Sachunterricht(sdidaktik) vorliegt (siehe Pech et al. 2018b). 
Auch wurden erste Vorschläge für Planungshilfen für inklusiven Sachunterricht 
entwickelt, in verschiedene Diskurse eingebracht (vgl. Kahlert/Heimlich 2012; 
Kahlert 2014, 2016; Gebauer/Simon 2012, 2012a; Schomaker 2013a, 2013b; 
Schomaker/Weddehage 2016; Simon 2015, 2019 i.E.) und zum Teil kritisch dis-
kutiert (vgl. u.a. Kahlert 2016; Pech/Rauterberg 2016; Schrumpf 2017), sodass es 
scheint, das Thema Inklusion sei in der Breite der Sachunterrichtsdidaktik ange-
kommen. Andererseits wird mit Verweis auf Standardwerke des Sachunterrichts, 

3	 In diesem Jahr erschien der Aufsatz von Seitz (2003) als erster Aufsatz, in dem sich explizit mit dem 
Verhältnis von Inklusion und Sachunterrichtsdidaktik auseinandergesetzt wurde.
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wie dem Perspektivrahmen der GDSU (2013) oder dem Handbuch Didaktik des 
Sachunterrichts (Kahlert et al. 2015) kritisch angemerkt, dass das Thema Inklusi-
on dort nicht explizit oder kaum vernehmbar vertreten ist (vgl. Pech et al. 2017, 
2018a; Simon 2019 i.E.).

Abb. 1: „Publikationen zum Zusammenhang Inklusion und Sachunterricht“ (Pech et al. 2018a, S. 13)

Aufgrund der hier skizzierten Entwicklungen wurde im Frühjahr 2014, also vor 
fast genau fünf Jahren, die Arbeitsgruppe „Inklusion/inklusiver Sachunterricht“ 
innerhalb der Gesellschaft für Didaktik des Sachunterrichts gegründet (vgl. ebd., 
S. 13f.). Ziel dieser Arbeitsgruppe war und ist es, innerhalb des Sachunterrichts 
und seiner Didaktik systematisch fachdidaktische Auseinandersetzungen mit in-
klusionspädagogischen Fragen zu etablieren und voranzubringen bzw. das Ver-
hältnis von Inklusion und Sachunterrichtsdidaktik zu klären. Dabei wurde der 
Arbeit der AG von Beginn an ein reflexives Inklusionsverständnis (vgl. Budde/
Hummrich 2013) zugrunde gelegt, auch wenn dieses innerhalb der Disziplin des 
Sachunterrichts nicht uneingeschränkt geteilt wird. Aus der Arbeit der AG her-
aus wurden im Jahr 2015 zwei Tagungen mit den Tagungstiteln „Sachunterricht 
und der Anspruch der Inklusion“ und „Sachunterrichtsdidaktik und Inklusion 
– Aufgaben, Herausforderungen, Perspektiven“ organisiert und Ergebnisse dieser 
Diskurse im Jahr 2018 durch einen Sammelband mit dem Titel „Sachunterrichts-
didaktik & Inklusion. Ein Beitrag zur Entwicklung“ dokumentiert. Mit dem hier 
vorliegenden Forschungsband wird die Arbeit der AG weitergeführt und das be-
deutsame Desiderat empirischer fachdidaktischer Inklusionsforschung im Allge-
meinen bzw. sachunterrichtsdidaktischer im Konkreten (vgl. Seitz 2004, 2018; 
Pech et al. 2017, 2018a) fokussiert.
Da „die vorliegende forschungsbasierte Fachliteratur zum Sachunterricht bis vor 
kurzem inklusive Settings in der Regel nicht [berücksichtigte; d.A.], ohne dies 
explizit zu benennen“ (Seitz 2018, S. 102), ist die Zusammenfassung des empiri-
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schen sachunterrichtlichen Forschungsstandes zu Inklusion im Gegensatz zu je-
ner der themenbezogenen theoretischen Diskurse wesentlich einfacher. Allerdings 
lassen sich unter Berücksichtigung der bisherigen deutschsprachigen, erziehungs-
wissenschaftlichen Inklusionsforschung und auch der Integrationsforschung weit-
reichendere Anforderungen an die fachdidaktische Inklusionsforschung formulie-
ren. Mit Blick auf die Erfahrungen, die im Kontext der hiesigen Integrations- und 
Inklusionsforschung gesammelt wurden (vgl. z.B. Preuss-Lausitz 1997; Klauß 
2010; Müller/Prengel 2013; Merz-Atalik 2014; Preuss-Lausitz 2015; Seitz 2018), 
wird zunächst deutlich, dass das potenzielle inklusionsbezogene Forschungsfeld 
auch im Sachunterricht sehr groß und vielfältig sein könnte. Während in der 
nicht-fachdidaktischen Inklusionsforschung nun eine spezifische Verengung kri-
tisiert wird (vgl. z.B. Merz-Atalik 2014; Gasterstädt/Urban 2016), spielt(e) die 
empirische Inklusionsforschung im Sachunterricht bisher schlichtweg eine margi-
nale Rolle. Daher konnte/musste bis dato sehr deutlich auf die Forschungslücke 
,Fachdidaktik‘ respektive den erheblichen Mangel an inklusionspädagogischer 
Forschung innerhalb des Sachunterrichts verwiesen werden. Besonders evident 
wird dies, wenn man sich vor Augen führt, dass für die letzten elf Jahre nur in 
Ansätzen neue Forschungen zum Thema Inklusion im Sachunterricht verzeichnet 
werden können (vgl. u.a. Lange-Schubert/Tretter 2017). Zumindest mit Blick auf 
die empirische Forschung ist Inklusion mehr als offensichtlich kein omnipräsentes 
Thema des Sachunterrichts und seiner Didaktik (vgl. Pech et al. 2018a, S. 12ff.). 
Gleichwohl wurde in den letzten drei Jahren auf bestehende, noch nicht abge-
schlossene Forschungsprojekte innerhalb der Sachunterrichtsdidaktik verwiesen, 
z.B. auf die von Fromme (2015), Demir-Walther (2018), Schroeder (2015) oder 
Schrumpf (vgl. Moser et al. 2016, S. 148). Mit Blick auf diese Vorhaben und 
die mit den Beiträgen in diesem Band gebündelten Ergebnisse unterschiedlicher 
inklusionsbezogener empirischer Studien aus dem Kontext der Sachunterrichts-
didaktik, scheint die Bewusstheit für die Forschungslücke Inklusion und inklu-
sive Fachdidaktik im Sachunterricht und die Notwendigkeit ihrer Bearbeitung 
deutlich(er) gegeben zu sein. Ob das Thema Inklusion damit nun zu einem Quer-
schnittsthema der Sachunterrichtsdidaktik wird, bleibt indes abzuwarten.
Mit Blick auf künftige sachunterrichtsdidaktische Inklusionsforschungen hat 
Seitz vor kurzem einige Anmerkungen gemacht. So hat sie herausgestellt, dass 
Forschungen, die sich mit „kindbezogenen (Welt)Wissensbeständen, Erfahrungen 
und Lernformen“ auseinandersetzen (Seitz 2018, S. 100), besonders anschluss-
fähig sind und schätzt diesbezüglich insbesondere Forschungen im Bereich der 
didaktischen Rekonstruktion sowie phänomenographische Forschungen als ge-
winnbringend ein. Weiterhin sieht Seitz für den inklusiven (Sach-)Unterricht die 
„Verknüpfung von Teilhabe und Mitbestimmung (presence, participation) mit 
individuell abgestimmten hohen Leistungsanforderungen (achievement)“ (ebd., 
101) sowie Forschungen zur Gestaltung und (Wechsel-)Wirkung des Verhältnis-
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ses von Kind- und Fachorientierung als hoch relevant an. Insbesondere mit der 
Orientierung auf einen inklusionsorientierten Sachunterricht, der Partizipation 
als Struktur- und Prozessmerkmal zulässt, ist es ihr zufolge zudem notwendig, 
Konzeptionen zu erforschen, mit denen „entdeckendes und interessengeleitetes 
Lernen in selbstdifferenzierenden Aufgaben ermöglicht [wird; d.A.] (Seitz/Pfahl/
Lassek/Rastede 2016). Denn der Sachunterricht als der Ort, an dem Kinderfragen 
und -interessen von Kindern in divergenten Lebenslagen Raum erhalten, bietet 
sich hier in besonderer Weise an, um Konzepte des interessengeleiteten Lernens 
für inklusiven Unterricht insgesamt zu erschließen und Beiträge zur weiteren 
Konzeption inklusiven Sachunterrichts zu generieren.“ (Seitz 2018, S. 105; vgl. 
auch Simon 2017, 2019 i.E.). Auf konzeptioneller Ebene stellen Pech und Rau-
terberg (2016) dabei die Frage, ob es mit Blick auf einen interessengeleiteten, 
partizipativ gestalteten Sachunterricht denkbar ist, dass es gegebenenfalls nicht 
nur einen (gemeinsamen), sondern mehrere Lerngegenstände gibt, wobei damit 
nicht generalisiert klientelspezifische Curricula o.ä. gemeint sind, sondern Indivi-
dualisierungen eines gemeinsamen Kerncurriculums i. S. von Hinz (2002). Unter 
Berücksichtigung aktueller Tendenzen innerhalb der sachunterrichtsdidaktischen 
Forschung ist es nach Seitz weiterhin unerlässlich, durch künftige Forschungen 
auch strukturelle Ambivalenzen kritisch in den Blick zu nehmen, indem beispiels-
weise governance-theoretische Analysen durchgeführt werden (vgl. Seitz 2018, S. 
103). Seitz verbindet mit diesen die Hoffnung, dass es bei künftigen Forschun-
gen im Sachunterricht „keine naive Befürwortung von Verschiedenheit, sondern 
eine gedankliche Zusammenführung von Ungleichheit und Verschiedenheitsdi-
mensionen und kritische Analyse der Herstellung von Differenz im Unterricht 
[gibt; d.A.]. Damit wird sich abgegrenzt von Forschungszugängen in der […] 
Defizitperspektive (sonderpädagogischer Zugang), zugleich aber auch von einer 
Differenzperspektive, wie sie sowohl in der frühen Forschung zur Interkulturalität 
in der Bildung als auch der frühen Integrationsforschung als erkenntnisleitender 
Rahmen zu finden ist“ (ebd., S. 104). Die so genannte „Defizitperspektive“ (ebd., 
104) bzw. „sonderpädagogische Lesart“ (ebd., 106) gilt es, mit künftigen For-
schungen also zu verhindern bzw. zu überwinden. Mit Blick auf sachunterrichts-
didaktische Inklusionsdiskurse hat sie jedoch in Teilen bereits Einzug gehalten, 
worauf beispielsweise Gebauer & Simon (2012), Pech & Schomaker (2013), Pech 
& Rauterberg (2016), Schrumpf (2017), Pech et al. (2018a) oder auch Simon 
(2019 i.E.) verwiesen haben. Die damit einhergehenden Differenzen in den the-
menbezogenen Diskursen bzw. den damit einhergehenden „uneinheitlichen For-
schungsstand“ (Seitz 2018, S. 105) gilt es entsprechend zu reflektieren.
Das Zwischenfazit nach etwa fünfzehn Jahren sachunterrichtsdidaktischer Inklusi-
onsforschung kann aus unserer Sicht wie folgt lauten: Im Kontext der sachunter-
richtsdidaktischen Diskurse über und Forschungen zu schulischer Inklusion lassen 
sich Tendenzen und auch Unzulänglichkeiten der nicht-fachdidaktischen Integra-
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tions- und Inklusionsforschung rekonstruieren. So wird Inklusion auch innerhalb 
des Sachunterrichts mal mehr, mal weniger intensiv in Abgrenzung von Integra-
tion – im Sinne ihrer im Mainstream tradierten und damit durch Teile der Inte-
grations- und Inklusionsforschung kritisierten Praxis – diskutiert. Entsprechend 
wird der Terminus Inklusion different verwendet, sodass Ideen zur Konzeption 
eines inklusionsorientierten Sachunterrichts und empirische Forschungen mit zum 
Teil deutlich unterschiedlichen Konsequenzen verbunden sind (vgl. Kahlert 2016; 
Pech et al. 2018a). Durch die auch innerhalb der Sachunterrichtsdidaktik exis-
tente Rekontextualisierung von Inklusion „in sonderpädagogischer Lesart“ (Seitz 
2018, S. 99) besteht auch für hiesige Forschungszusammenhänge die Gefahr einer 
fachdidaktischen Inklusionsforschung, mit der sonderpädagogische Defizitkatego-
rien reifiziert werden und in deren Zusammenhang die kritische Reflexion von 
Rahmenbedingungen und klientelbezogenen Überlegungen zu kurz kommt (vgl. 
Seitz 2018, S. 103; vgl. auch Seitz/Simon 2018). Auch lässt sich mit Blick auf die 
bisherigen Auseinandersetzungen ein Mangel an didaktischer Inklusionsforschung 
feststellen (vgl. Pech et al. 2017, S. 125, 2018a, S. 13; Seitz 2018, S. 100) – ob-
gleich die sachunterrichtliche Inklusionsforschung hier ihren Ursprung hatte. 
Da abgesehen von den Arbeiten von Seitz (2005) und Schomaker (2007, 2008) 
einerseits lange Zeit keine weiteren (abgeschlossenen) empirischen Arbeiten zur 
Frage von Sachunterrichts(-didaktik) und Inklusion vorlagen – womit die Dis-
kussionen um Sachunterricht und Inklusion sowie insbesondere auch die er-
wähnten Planungsansätze bisher einer soliden fachdidaktischen empirischen Basis 
entbehren (vgl. Pech/Rauterberg 2016; Pech et al. 2017) –, aber andererseits im 
Rahmen der letzten Jahre deutlich wurde, dass verschiedene themenbezogene sa-
chunterrichtsdidaktische Forschungen entstehen, haben wir mit dem Call zu die-
sem Band dazu aufgerufen, Beiträge einzureichen, die sich aus empirischer Sicht 
mit Sachunterricht(sdidaktik) und Inklusion beschäftigen. Dies sollten unserer 
Idee nach entweder originäre Forschungsbeiträge sein, z.B. aus dem Kontext von 
Qualifikationsarbeiten oder Projektzusammenhängen, oder aber auch Beiträge 
aus Praxisforschungsprojekten, bei denen es nicht lediglich um sogenannte For-
schungen zu Good-Practice-Beispielen gehen sollte, sondern insbesondere auch 
um Forschungsvorhaben, die z.B. im Rahmen von Lehr-Lernprojekten oder im 
Kontext des Praxissemesters entstanden sind. Mit den Beiträgen sollten vielfälti-
ge sachunterrichtsdidaktische Fragestellungen in Bezug auf unterschiedliche, im 
Kontext inklusiven Sachunterrichts potenziell anzutreffende Differenzlinien (z.B. 
Geschlecht, Alter, Migration, Armut, Sprache, etc.) fokussiert werden. Ebenso 
sollten mit ihnen verschiedene forschungsmethodische Zugänge (qualitativ, quan-
titativ, Mixed-Methods) zur Bearbeitung der Forschungslücke ,Inklusion und 
Sachunterricht‘ deutlich gemacht werden, um ein möglichst breites Spektrum 
von Beiträgen zu aktuellen sachunterrichtsdidaktischen inklusionsbezogenen For-
schungsaktivitäten zu dokumentieren.
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Für den vorliegenden Band lässt sich feststellen, dass das zugrunde gelegte Inklu-
sionsverständnis in den jeweiligen Beiträgen unterschiedlich ist. Zum Teil werden 
im Rahmen einiger Beiträge insbesondere sonderpädagogische Differenzkategori-
en kritisch re- und dekonstruiert, zum Teil werden sie aber auch reifiziert, womit 
sich das heterogene Verständnis von inklusivem Sachunterricht innerhalb der Sa-
chunterrichtsdidaktik widerspiegelt. Die Beiträge lassen sich sowohl im Kontext 
klassischer Forschungsbeiträge aus Projektzusammenhängen oder Qualifikations-
arbeiten, aber auch im Kontext von Lehr-Lernprojekten verorten, wobei Beiträge 
mit qualitativen, sozialforschungsmethodischen Zugängen überwiegen. Inhaltlich 
wird mit den einzelnen Beiträgen ein relativ breites Spektrum möglicher und re-
levanter Themen und Fragestellungen für ein inklusives Verständnis der Didaktik 
des Sachunterrichts bearbeitet. Als thematische Schlagworte können genannt wer-
den: Voraussetzungen von Schüler*innen, die für die Planung inklusiven Sach-
unterrichts relevant werden können wie Traumata, Traumatisierungen, Familien-
formen, Sprache, Behinderung, Schüler*innenvorstellungen, Selbstwirksamkeit, 
Heterogenität sowie Zielsetzungen und methodische Rahmungen sachunterricht-
licher Bildungsprozesse wie u.a. Sprachbildung/-förderung, DAZ, Individualisie-
rung, Forschendes Lernen, Werkateliers und problemorientierte Werkaufgaben, 
Museum, Lehrlabor, Universal Design, soziales Lernen, historisches Lernen, 
philosophieren, Naturzugänge und räumliche Orientierung. Im Fokus mehrerer 
Beiträge stehen zudem Fragen der Professionalisierung bzw. professionellen Ent-
wicklung von (angehenden) Lehrkräften in Bezug auf Einstellungen, Sichtweisen 
und Wissen zu und über inklusiven Sachunterricht.
Den oben formulierten bzw. zusammengetragenen Ansprüchen werden die ein-
zelnen Beiträge und damit dieser Band als Ganzes nicht uneingeschränkt gerecht. 
Sie geben Einblicke in den Status quo aktueller sachunterrichtlicher empirischer 
Inklusionsforschung, die vielfältige Anknüpfungspunkte für weitere theoretische 
und empirische Forschungen liefern und verdeutlichen, dass die Diskurse in Be-
zug auf den Anspruch von Inklusion an die Didaktik des Sachunterrichts empi-
risch fundiert werden.
Nach unserem Band „Sachunterrichtsdidaktik & Inklusion. Ein Beitrag zur Ent-
wicklung“ ist auch dieser Band einerseits ein Ergebnis wissenschaftlicher Diskurse 
um Sachunterricht und Inklusion und andererseits ein Beitrag zur Weiterführung 
dieser Diskurse. Bei allen Autor*innen bedanken wir uns für die angenehme und 
produktive Zusammenarbeit. Dagmar Günther danken wir für das Lektorieren 
aller Texte und Sven Pahnke für die Unterstützung bei der Textformatierung.

Berlin, Hannover und Halle (Saale) im Dezember 2018

Detlef Pech, Claudia Schomaker und Toni Simon
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Seit einigen Jahren liegt im Kontext der Didaktik des

Sachunterrichts eine Vielzahl von Arbeiten zur Frage von

Inklusion und Sachunterricht vor. Es wurden erste Vor-

schläge für Planungshilfen für inklusiven Sachunterricht

entwickelt, in verschiedene Diskurse eingebracht und zum

Teil kritisch diskutiert. Empirische Arbeiten zur Frage von

Sachunterricht(-sdidaktik) und Inklusion liegen jedoch erst

in Ansätzen vor, womit die themenbezogenen Diskussi-

onen (noch) einer soliden fachdidaktischen empirischen

Basis entbehren. Gleichwohl sind in den letzten Jahren

verschiedene Forschungsprojekte initiiert worden, von de-

nen zu erwarten ist, dass sie dazu beitragen werden, diese

Forschungslücke Stück für Stück zu schließen.

Im hier vorliegenden Band werden Forschungsergebnis-

se aus Projektzusammenhängen, Qualifikationsarbeiten,

Praxis- und Lehr-/Lernprojekten dargestellt, die Fragen

zum Anspruch von Inklusion an die Didaktik des Sachun-

terrichts aus unterschiedlichen Perspektiven aufgreifen. Er

zeigt damit ein breites Spektrum von Beiträgen zur aktuel-

len sachunterrichtsdidaktischen Inklusionsforschung auf.
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